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1 Einleitung: Mobilität und Wohlstand 

Die Erfindung des Rades (ca. 3200 v. Chr.) ermöglichte den Menschen nicht nur 

schwerere Lasten zu transportieren, sondern legte vielmehr den Grundstein für 

seine Mobilität. Die Dampfmaschine (1769) und die auf deren Grundlage entwi-

ckelte Lokomotive (1804) verursachten im späten 18. und im Laufe des 19. Jahr-

hunderts die industrielle Revolution. Die Erfindung des Automobils im Jahr 1886 

und die erste Fernfahrt im Jahr 1888 von Pforzheim nach Mannheim waren der 

Ausgangspunkt für die mobile Gesellschaft heute. 

 

Im 20. Jahrhundert wurde aus dem Automobil das vorherrschende Verkehrsmittel 

in den Industrieländern. Heutzutage ist es ein wichtiges Zeichen von Modernisie-

rung und ökonomischem Fortschritt in den Schwellen- und Entwicklungsländern1. 

In der Abbildung 1 wird beispielhaft hierfür die Entwicklung des Fahrzeugbestan-

des weltweit nach verschiedenen Regionen aufgezeigt. Demnach hat sich der Be-

stand der privaten Kraftfahrzeuge seit 1970 mehr als verdreifacht und wird im 

Jahr 2003 auf etwa 600 Millionen Fahrzeuge beziffert2. 

 
Abbildung 1: Weltweite Entwicklung des Bestandes der Kraftfahrzeuge 

 
Quelle: IFP (2004), S. 2 

 
                                                 
1 Vgl. Rammler (2003), S. 2 
2 Vgl. IFP (2004), S. 2 
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Die Mobilität bedeutet Bewegungsfreiheit für einzelne Personen, zudem ist ihre 

Gewährleistung ein bedeutender Faktor für das ökonomische Wachstum und den 

Beschäftigungsgrad3. Die Abbildung 2 stellt grafisch den Zusammenhang zwi-

schen dem steigenden Bruttoinlandsprodukt und des zunehmenden Personen- und 

Güterverkehrs in der Europäischen Union dar. Das arbeitsteilige Wirtschaften und 

die Wertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche werden durch die Mobilität von Gü-

tern (wie Rohstoffe, Fertigprodukte) und Personen (wie Berufstätige, Verbrau-

cher) gewährleistet, deshalb spielt in der modernen Volkswirtschaft der Verkehrs-

sektor eine zentrale Rolle. Aus ökonomischer Sicht ist die individuelle Mobilität 

eine Voraussetzung für das wirtschaftliche Wachstum und den Wohlstand, zudem 

ermöglicht sie aus sozialer Sicht den Menschen die Teilnahme am gesellschaftli-

chen Leben4. Die preiswerte, uneingeschränkte, ausreichende und zugängliche 

individuelle Mobilität ist somit eine Voraussetzung auch für den zukünftigen 

Wohlstand einer Volkswirtschaft5.  

 
Abbildung 2: Zusammenhang zwischen Wirtschaftswachstum und Mobilität 

 
Quelle: ACEA (2009), S. 35 

 

In der vorliegenden Diplomarbeit werden alternative Kraftstoffe und Antriebe für 

Personenkraftwagen vorgestellt, welche die individuelle Mobilität in der Zukunft 

sichern sollen. Zunächst wird in Kapitel 2 die Notwendigkeit der Alternativen zu 

den heutigen Otto- und Dieselantrieben erläutert. Im darauffolgenden Kapitel 

werden die allgemeinen Anforderungen an die zukünftigen Kraftstoffe und Ant-
                                                 
3 Vgl. Kahmann, Lindenberg, Törkel (2006), S. 96 
4 Vgl. BMWi (2008), S. 4 
5 Vgl. Puls (2006), S. 8 
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riebe diskutiert. In den Kapiteln 4 und 5 werden die alternativen Kraftstoffe und 

Antriebe vorgestellt. Die Bewertung und die Gegenüberstellung der vorgestellten 

Alternativen erfolgt in Kapitel 6 nach zuvor festgelegten Bewertungskriterien. 

 

Das Ziel dieser Diplomarbeit ist es, jedem Leser – ob Fachmann oder Laie – die 

Möglichkeit zu geben, eine Übersicht über die heute bereits entwickelten oder 

sich in der Entwicklung befindlichen alternativen Kraftstoffe und Antriebe zu 

bekommen. Die Bewertung und die Gegenüberstellung sollen zudem eine Beurtei-

lung aufgrund ökonomischer und ökologischer Faktoren erlauben.  

 

In erster Linie dient die Fachliteratur für die vorliegende Diplomarbeit als Infor-

mationsquelle. Da das Thema sehr aktuell ist und stets neue Erkenntnisse folgen, 

ist es unumgänglich, das Internet und Printmedien für weitere Recherchen einzu-

setzen. Bei der Wahl der Internetquellen wurde mit Sorgfalt auf die Seriosität und 

den wissenschaftlichen Hintergrund geachtet. 

 

Im Folgenden werden die alternativen Kraftstoffe unter dem Begriff alternative 

Antriebe eingeschlossen. Unter konventionellen Antrieben sind Verbrennungsmo-

toren nach dem Otto- und Dieselverfahren mit dem Einsatz von Benzin- und Die-

selkraftstoff zu verstehen. 
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